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Pforrheimer

Wöchentliche Nachrichten .
^lro . 19. Mittwochs den 8ten Mai 1825 .

Politische Neuigkeiten .
Großbritkgnnien .

'
sExpedition .) Am iZ . April ist endlich die längst

ausgerüstete große Expedition , unter Ccmmando
desGen . Eraig , vonSpithcad (bei Portsmoulh )
unter Seegel gegangen . Die Linienschiffe Queen
(spr . Kwihn , d . i . Königin ) u . Dragon begleiten sie ;
bei Plymouth soll noch das L . Schiff Jmpetueux u.
von der Flotte von Brest noch 4 Schiffe zur Expedi¬
tion stoßen ; die letztem 5 L . Schiffe begleiten sie
aber nur dis zu einer gewissen Höhe .

sVstInvten ] Durch einen Kurier über Land
hat man Berichte aus Bombay in OstIndien vom
24 . Nov . i 8° 4 erhalten . Man sieht daraus , daß
Holkar die Stadt Delhi 7 Tage beschossen hat , aber
am 15 . Oct . unverrichteter Dinge wieder abgezogen
ist . Eine allgemeine Schlacht vermied er weislich.

Z r a n k r t » cb-
Am 16 . April war Kaiser Napoleon von Lyon

abgereis ' k und über Chombery u . Lanelebourg am
19 . auf dem Lustschloffe Stupinigi bei Turin ein-
getrvffen , von wo er am 24 . N . M . seinen fei¬
erlichen Einzug in Turin hielt . Der Pabst , der
am 16 . Abends in Lyon eingetroffen war , kam
auch am 24 . Avril Abends in Turin an , und
traf also dort wieder mit dem Kaiser zusammen .
Am 26 . April machte er demselben einen Besuch
zu Stupinigi .

Jcrüme Bonaparte , jüngster Bruder keS Kai¬
sers , ist am 3 April mit seiner Gemahlin aus Bal -
timorein Nordamerika zu Lissabon angckommen .

fIsle de France .) Aus Isle de France ist die
Brigg Diligenre in 84 Tagen inl 'Orient an¬
gekommen . Der Kapitän reis ' te sogleich mit den
mitgebrachten Depeschen nach Paris , von wo der
SeeMinister sie gleich durch einen Kurier an
den Kaiser nach Italien abschickte . Man ver¬
nahm , daß der Kaper Henriette v . Bordeaux 5
Prisen in den indischen Meeren gemacht und alle
glücklich aufgebracht habe , deren Werth , ebne
die Schiffe selbst , i £ Mill . Fr . betrug . Auch

hieß eS , dieß Schiff habe für die Engländer un¬
günstige Nachrichten mitgebracht , und dem Ge -
nerakCapilan (Decaen zu Isle de France ) feyeir
feine Plane alle gelungen . (Wahrscheinlich ist da¬
mit gemeint , daß ihm geglückt sey, franz . Trup¬
pen zu Holkars Armee zu bringen . S . 68 . )

Der Moniteur macht 16 . Briefe au « OstIndien be¬
kannt,die auf genomenenSchiffen gefunden wurden .

sAnkunfe der Touloner Flotte jtt CaSix . )
Am 9 . April Abends traf die Touloner Flotte
auf der Rhede von Cadix ein . Sie besteht aus
n Linienschiffen : (dem Effroyable v . no , Du -
gay - Trouin v . 90 , Jntrepjde v . 80 , Fidöle 0.
84 , le Magistrat , la Province , le Vautour ,
lc Sanguinaire , le Hazard , la Concorde , le
Casar v . 74 Kan . 6 Fregatten , cpCorvetten u . 3
Brigantinen , zusammen 24 Schiffe . Das britti -
sche , Cadix bisher blokirende Geschwader deS
Commodore Orde von 5 — 6 Linien - überhaupt
von 12 — ig Kriegs - Schiffen segelte davon , als
die französische Flotte erschien . sWahrscheilich
schloß sie sich an das Geschwader des Admirals
Calder vor Ferrol an .) Nelsons Flotte begeg¬
nete ihr nicht . fDieser hatte , wie man aüs
UnterJtalien vernimmt , das Auslaufen der Tou .
loner Flotte erfahren und war am 9 . April '

,
also an eben dem Tage , da jene bei Cadix ein¬
traf , vor Palermo , der Hauptstadt von Sicilien ,
e schienen ; i mmer n och in der Meinung , er müsse

* ) Diese Namen gibt der Correspondent zu Cadir ,
der einem Straßburger Handelshause die Ankunft der Tou¬
loner Flotte meldet , an . Die RamenListe scheint aber
nicht ganz richtig zu seyn , da der Jndomptable (dasjenige
L. Schiff , das beim ersten Auslaufen der Flotte im Ja¬
nuar - nach Korsika .verschlagen wurde , und seitdem

"
sich

wieder an die Fleckeangeschloffen hat ) nicht unter den
Schiffen der Touloner Ft . tte , sondern unter den zu Fer -
r t liegenden Schiffen genannt wird . Eine andere , wie es
scheint genauere , Nachricht aus Basel gibt folgendes als die
Namen der li Lin .Schiffe jener Flotte : Formidable , Jn -
domptable , Neptun und Bucentaure von 80 Kan . , Jntre -
pide , Montblanc , Scipio , Atlas , — Hannibal , Swiftsure
und Berwick von 74 Kanonen . ( Letztere z sind ursprünglich
brittische im RevolutcknsKriege eroberte Schisst . )
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dort die französische Flotte erwarten .) Dieses
wichtige Ereigniß / die Ankunft der Touloner
Flotte zu Cadig ' , gibt den Politikern reichlichen
Stoff zu Muthmassungen .

Es schien , die Touloner Flotte würde nicht in den
Haven « inlaufen , sondern nur die 3 französischen
daselbst liegenden Schiffe : l ' Aigle v . 74 Kan . ,
( dieser kam am 10. Juli J 8° 3 daselbst aus St .
Domingo an ) le Flambeau von 22 , und Argus
von 16 Kanonen an sich ziehen , und dann , in
Vereinigung mit der bisher in Cadip ausgerüste¬
ten spanischen Flotte von 12 Linienschiffen unter
Admiral Gravina , sogleich weiter segeln , um
auch die spanischen (unweit Finieterrä liegenden )
Häven Ferrol und Eorunna von der Blokade
zu befreien und sich mit der dortigen spani¬
schen Flotte von 12 LinienSchiffen , so wie
mit den 5 daselbst liegenden (am i6ten Juli
1803 aus St . Domingo daselbst angekommenen )
franz . Linienschiffen zu vereinigen . Unter der
Voraussetzung , daß die angegebene Zahl spani¬
scher Linienschiffewirklich in Cadiz - u . Ferrol segel¬
fertig lag , würde dieß die vereinigte französisch
spanische Flotte auf 41 Linienschiffe, und wenn sie
ihren Lauf nach Brest forksetzte , mit Einschluß
der dortigen Flotte , auf 62 Linienschiffe bringen 5
wogegen die brittische KanalFlotte unter Admiral
Gardner (21 Linienschiffe) , vereinigt mit Den
EScadern der Admirale Cal der u . Orde ( die
zusammen 12 — 14 Linienschiffe haben, ) nur
33 — 34 , und mit der irischen Flotte vereinigt ,
etwa 40 Linienschiffe auemachen würde ; so daß
die ^ stärkere französisch - spanische Flotte vielleicht
ihren Weg nach Boulogne ( was man immer als
das End - Ziel der SeeCombinationen annehmen
darf ) fortsetzen könnte , um die dortige Flottille
von rZoo kleinen Schiffen mit 102,000 Mann
kandtruppen unter ihrem Schutze an die engli¬
sche Küste zu bringen — denn ohne solchen Schutz
einer überlegenen Flotte großer Kriegsschiffe
kann die Flottille , wie es nun ausgemacht zu
seyn scheint , sich nie in die offen« See wagen .
— Sollte aber die Touloner Flotte , wie andere
glauben , mit der spanischen vereinigt , sich ent¬
weder von Cadiz - oder von gwo ( aus , ckvch
WestJndien wenden , so würde " sie ihren Feinden
nicht nur großen Schaden daselbst zufügen , che
von England hinreichende Hülfe ankäme , son -
dein auch durch diese Diversion eine Absenkung
einer ansehnlichen brittische» See - und Landmacht
dahin verursachen , und würde dann bei ihrer
unvcrmutheren Rückkehr nach Europa einige Mo -
nache später die Vereinigung mit der Brester
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Flotte und der Flottille bei Boulogne re . viel¬
leicht noch mit größerem Erfolge bewirken köirnen.

Allerlei .
Der KurPrin ^ v . Wirtemberg wurde im Haag

erwartet . — Zur Ehre des I) . Galt , der am 9 Merz
i ? 58 zu Tiefenbrunn bey Pforzheim gebohren ist,
haben Abramson u . HofMedailleur L00S zu Berlin
2 schöne Medaillen geschlagen.

^ eldenMurh .
Heldenmut !) darf man nicht nur auf dem

Schlachtfeld « suchen, , wo er oft nur die Folge
der eisernen Noth ober eines verzehrenden Ehr¬
geizes ist . In folgender Geschichte strahlt er ge¬
wiß in seiner schönsten Reinheit :

r
Am 4 . Febr .

Abends nach 5 Uhr wurde ein izjähriger Knabe ,
Joh . Tauber von Eschenau im Erlanger Kreise,
von einem tollen Hunde angefallen und mit 7
Wunden an Kopf und Armen stark beschädiget .
Er würde auf der Stelle -von dem wüthenden
Thiere ganz zerrissen worden seyn , wenn nicht
ein muthvoller Jüngling , Peter Wagner , ein
Maurcrsgesell , 22 Jahre alt , dazu gekommen ,und voll Hcldenmüthiger Entschlossenheit , daS
Leben eines Menschen mit Gefahr seines eigenen
zu retten , diesen Hund mit beiden Händen beim
Hals ergriffen und den Knaben dadurch geret¬tet hatte . So den Hund festhaltend führte er
ihn bei ico Schritten , und rief um Hülfe ; aber
niemand war so muthvoll , ihm beizustehen . End¬
lich verließen ihn seine Kräften , die eine Hand
wich ihm aus , der Hund versetzte ihm 12 Wun¬
den , bis ein zweiter muthiger Jüngling , der
Acccssist Wolkersdorfer , ihm

'
zu Hülfe kam . Er

hatte zwar zur Befreiung nichts bei sich , aber
entschlossen brach er eine armsdicke Linde entzwei,
gab dem Hunde einen starke» Schlag , befreite
dadurch den Unglücklichen und holte eine Flinte ,
womit er das rasende Thier erschoß. Wagners
Heroismus zeigte sich auch bei feinen vielen Wun¬
den , die er selbst auSwusch , und die schmerzlich¬
sten Operationen der Aerzte mit der größten Ge -
dult ertrug . Dem von ihm geretteten Tauber ,
de» er nicht verließ , sprach er Gedult bei seinen
Leiden ein , und so ertrugen sie ihr beiderseitiges
Unglück mit der größten Standhaftigkeit . Aber
leider am 22 . Merz , (also am 46 . Tage nachdem
unglücklichen Ereigmß ) zeigte» sich bei Wggner
Spuren einer Scheu gegen alle Flüssigkeiten .
Am 23 . wurden diese starker , am 24. gab er
Merkmale einer ausbrechenden Wuth , worauf er
sich gern die Ketten anlegen ließ und hier eben¬
falls die größte Standhaftigkeit zeigte. Ohne
sonderlichen Ausbruch einer Wuth starb er am 25.
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Merz ganz unerwartet recht sanft . Mit den
Wärtern scherzte er noch in der Minute seines
Absterbens , u . gerade nach 7 Wochen/in derselben
Viertelstunde , da er gebissen wurde , gierig er
fn das Land der Ruhe über .

Ein Wolf erhält vie Ehre einer menschlichen
Leiche.

Im ' Merz ereignete sich .unweit Dorpat in
Liefland folgender Vorfall : Eö branle in ei¬
nem Dorfe eine große mit Heu und Stroh an -
gefüllle Scheuer ab . Der Knecht , der darinn
gearbeitet hatte , wurde vermißt Beim Weg¬
raumen deö Schuttes falb man Gebeine , die
man für die Seinigcn hielt , und sie mit den
gewöhnlichen Gebräuchen , auch einer rührenden
LeichenCermon des Herrn Schulmeisters looi ,
zur Erde bestattete . Mein einige Tage nach¬
her erschien der vermißte Knecht und gestund ,
daß er in der Angst u . Verzweiflung die Flucht
ergriffen habe , we >l er durch seine Unvorsichtig¬
keit die Feuerebrunst veranlaßt hätte . Auf die
Frage : ivoher die in der ubgebranten Scheuer
gefundenen Knochen gekommen wären ? bekannte
er , sie kamen von einem Wolfe , den er getöd -
tet und dem er heimlich die Haut abgezogen
habe . Da man nun die Gebeine deü ^ beiuigcn
Wolfe « nicht unter den Menschenknvchen verwe¬
sen lasten wollte , so mußte -man sie wieder aue -
graben ; wa « denn auch ohne Ceremonie geschah »

Witterung .
Am r . Mai stund der Thermometer früh auf

4°, am 2 . u . Z . auf 0 ° ; am 3 . N . M . 17 0 ; am
4 . früh 90 ; am 5 . 6° ; am 6 . 5 ° ; am 7 . früh
3° , N . M . 170 über 0. Vom i . — 4 . , auch an:
6 . Mai Regenwetter , zum Theil anhaltend , zum
Theil mir Sonnenblicken abwechselnd , am 3 .
Mai N . M . z u . 7 Uhr 2 Donnerwetter mit Re¬
ge» , am 5 . u . 7 . Mai schönes Wetter .

Bekanntmachungen .
(Verordnung wegen der PferbSeuchef lflsn

gnädigster Landesherrschaft ist eine wegen um sich greifen¬
der Seuche unter den Pferden in das Regierungsblatt
Nn >, 14 . vom 30 . April 1805 eingerückte Landesherrliche
Verordnung erlassen worden , welche durch das gegenwär¬
tige Pforzheimer Wochenblatt anmit auch de» Vorgese .tz-
des hiesigen Oberamls zur weitern Eröffnung und genauen
Nachachtung bekannt gemacht wird . Dieselbe ist folgenden
Jnnhalts : Nachdem durch verschiedene eingegangene Be¬
richte bewährt worden , daß die nach öffentlichen Blättern
im nördlichen Teutschland g/assirende Seuche unter den
Pierden >die sogenannte Druße , eine Lungenstffectio » ohne
Entzündung , mit nervöser Schwäche ) auch bereite in Meh¬
rern Gegenden der Kurbadischen Lande um sich gegriffen
habe , die Krankheit selbst aber bei richtiger Behandlung
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nicht sehr gefährlich , dagegen die gewöhnliche HeilArt d «
AsterAerzte durch Aderlässen und Abführungen gewöhnlich
tödllich , und der Verlust der Pferde fast unausbleiblich ist,
so wird hierdurch sämtlichen Ober - und Aemtern zurNach -
achtung bekannt gemacht , die gemessensten Anstalten zu tref¬
fen , daß sobald ein Pferd mit dieser Krankheit befallen
wird , dasselbe abgesondert gestellt , jeder Unterthan vor
allem Quacksalben gewarnt , und diese Kurark lediglich an
die aufgestellten Thierarzte verwiesen werde . Den Thier -
ärzten selbst wird hierdurch als bereits gemachte Erfahrung
bekannt gemacht , daß Aderlässe , kühlende und abführend »
Mittel bei dieser Krankheit sorgfältig zu vermeiden , da¬
gegen wenig Heu , gekochte Gerste und Hafer mit Wein
genetzt , Kleyen und Mehltrank , gleich Anfangs täglich
smnl eine Latwerge , oder ei» mir Wasser verdünnter
Trank von i Loth gepulverten Genzian , ein Viertel Loth
Baldrian , i Lorh EalmusWurzel , i halb Loth Angelica ,
7 Loth Kampfergeist und Z Loth Honig den Pferden bei¬
zubringen .seye . Nicht nndienlich wird hiebei weiter die
sogenannte Scharfsalbe (Ungu Cantharid . ) zwischen die
Vorderfüffe eingerieben , und bei Verstopfung Klystiere von
.einem CaMmillenAbsud und etwas Leinöl angewandt ,
auch bei vermehrter Abnahme der Kräfte 10 bis 15 Trop¬
fen VirriolAekher und eben soviel von Sydenhams schmerz¬
stillenden Tropfen unter den eben angegebenen Trank ge¬
mischt , da stärkere reizende Mittel nicht allemal gute Fol¬
gen haken , auch trockene Umschläge bei Geschwülsten von
mehrerem Nutzen gefunden worden sind ; wobei man jedock
dem Ermessen jedes Thierarztes anheimstellt , -in Vermin¬
derung oder Verstärkung der angegebenen Mittel , auch
Anwendung einer nach Befund der Umstände abzuändern¬
den Kurart das Nöthige selbst , nach vorgangiger Rück¬
sprache mir dem Phystkat , vorzubchren . lieber die Aus¬
breitung , Verschlimmerung oder Verminderung dieser
Kraitkheit , so wie von besonders meckvürdigen dabei vor -
ikommenben Fällen , werden sowohl Bon den aufgestellten
Thierärzten .als Don den Oberämtern und Physikaten alle¬
mal bestimmte .Berichte erwarttt . 'Publicirt Pforzheim am
Z . Mai 1805 » Kurfürst ! . Oberamt und Phystkat .

sVorla dung .s Wenn sich der , vcn dem dießseitigea
Kurfürstlichen JägerBaraillon bdllich entwichene Soldat
Samuel Maler von hier , nicht binnen z Monaten vor
seiner Obrigkeit stellt , und wegen seiner Deserti . n ver¬
antwortet , so wird gegen ihn nach der LandesKonstitution
wider ausgetretene Unterthauen verfahren werden .

sS chulde n l i q u idati one n .j Wer etwas -an die
hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei
Stra,e des Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einsinden und seine Forderung liquidiren : wegen
des verstorbenen Bürgers Konrad Rupp zu Spöck , kur -
fürstl . Oberamts Durlach Montags den 20 . Mai auf dem
Rathhaus dalelbst ; des Lammwirrhs Martin Schwi -gä -
bele von Wiidbad , OAmts Wildbad , binnen 4 Wochen auf
der Stadtfchreiberei da selbst.

fSchäferei zu Wössingen .s Montags den 2c>
Mai wirs der bis Mist aelis d . I . zn Ende gehende Fle -
ckensBestand zu Wüffingen , kurfürstl . Amts Stein ander -
wnt au 3 Jahie u .' ter folgenden Bedingmssen versteigeit
weiv - n : i ) erhält der Beständer nebst bürgerlichen Nutzun¬
gen ein ganz neu erbautes und bequem eingerichtetes Haus ,
Scheuer und Schaafstall kamt dem erforderlichen Futter -
Geschirr , und ungefähr ei ? Viertel Kolli - und GrasGar -
ten zur Bewohnui .g und Genuß , 2 ) Darf derselbe 25 ®
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Stück Schaafe und icxi bis iio Stück Lämmer halten .
3) Bekommt der Beständen von dem , was er mit seiner
SchaasHeerde pfdrcht , von jedem Bürger die 6te Garde ;
endlich 4^ hat der SteigerungsLrebyaber ein odrigkeitliches
Jeugniß über seine Herkunft , ehrlichen Namen , und daß
er eine Cantion von wenigstens 6oofl . leisten kann , bel -

zubringen . Dieses wird avmir zu Jedermanns Wiffenschast
bekannt gemacht, damit sich die allcnfallsigen Liebhaber an
gedachtem Tage Nachmittags i Uhr auf dem Rathhaus in
Wössingen bei der Verlehnung der Schäferei einsinden
können .
Publicirt bei kurfürstl . Oberamt Pforzheim den 4 . Mai 180Z .

sWaldBerbot .j Vom 18 . Mai bis auf den ig . Juli
d . I . werden sämtliche Waldungen bei Strafe verboten ,
welches mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß die¬

jenigen , welche noch Bauholz in den Waldungen liegen ha¬
ben , solches noch vor Anfang des Verbots aus solchen
ebenfalls bei Strafe wegschaffen sollen .

sWaldBerordnungen .s Durch die ' von kurfürstl.
GeneralForstKommission eingelaufeuen verrhrlichen Verfü¬
gungen wurde folgendes ver .rdnet : 1 ) sollen zur Vermin¬
derung der HvlzConsumtion künftig sämtliche Rebpfähle
und Baumstickel , ehe sie in die Erde geschlagen werden ,
zuvor angebrannt , und dadurch auf längere Zeit vor Fäul -
niß gesichert , den dagegen handelnden Personen aber koi-
ne Pfähle in Zukunft abgegeben werden. 2 ) Muffen künf¬
tig alle Bäume abgesägt , oder doch wenigstens die Stäm¬
me nicht mit der Art entzweigeschr. ten , sondern versagt
werden. 3) Wird das sogenannte Mayenstecken, und das

Hauen der Christk. ndchensBaume bei scharfer Strafe wie¬
derholt verboten. Dieses wird zu jedermanns Wissenschaft
mit dem Anhang bekannt gemacht, daß die Förster bereits
angewiesen worden , auf die Uebertreter sorgfältig zu ach¬
ten , und solche zur Bestrafung dahier anzuzeige» . Pforz¬
heim den 2 . Mai 1805 . Kurfürstliches OberForstamt .

sAuffo rderung .s Da der RechnungsTermin Geor-

gii vorbei ist , so flehet man sich von StadtVerrechnungs
wegen abermals genöthiget , alle diejenigen hiesiger Stadt

zu unaufhaltbarer Zahlung dessen , was sie gegenwärtig
pro 1804 zu derselben « »noch schuldig sind , es sey unter

welchem Ramen es wolle , mit unter gerechnet auch Kriegs -
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KoftenUmlagsAusstände durch diesen Weg aufzufordern.
Bei unterbleiben : » Zahlung werden die Restanten behörl-
ger Orte eingegeben , und gegen sie Ececution nachgesucht
werden . Pforzhe .m den 29 . April 1803.

StadtVerrechnung , B . M . Geiger .
sHausVerkauf .j Auf die Schreiner Ramsche Be¬

hausung nebst Hof und Gärtlem in der gr . ßen Gerber¬
gaffe sind bereits 1225 fl . geboten, Wer nun weiter hie -
für zu geben gesonnen ist , kann sich Montags den 13.
Mai Vormittags auf hiesigem Rathhaus bei der Steigerung
einsinden. Pforzheim den 6 . Mai 1805.

Stadtschreiberei .
sArmenwefen .j Wer die Wolfgang Bäurische Witt -

we um wöchentlich 1 fl . 12 kr . in Kost und Verpflegung
übernehmen will , der kann- sich nächsten Montag Nachmit¬
tags auf dem Rathhaus einsinden. Pforzheim den 6.
Mai 180Z. AlmosenPflege.

fS ch e u e r n V e r l e h n u n g .j Bei Wagner Schnell
sind drei Böden zu Frucht und Heu zu verlehnen , das -
Rähere ist bei ihm selbst zu erfahren , 1.

sL0 gis .j Bei Blumenwirkh Buck ist der ganze obere
Stock zu verlehnen , und kann in einem Monalh bezogen
werden , das Nähere ist bei ihm selbst zu erführen .

sLesegesellschaft .j Die alleinige Abgabe der Bü¬
cher der L . G . hat für die M .nate Mai und Juni Herr
JrrenhausPhysikus v . Roller übernommen.

Auszug au« dem Rircheubuche .
Geb . Den 29. April . Katharine Karcline Friedrike ,

B . 2 vh . G . Geigle » Biioutier . Den 1 . Mai . Georg Chri¬
stian , B Wilhelm Friedrich Sold , B . und Canditor . Den
I . Regine Karoline , V . Christ pH Wagner , B . und Iim -
mermeister. Den i . Jakob Friedrich, B . Johann Michael
Häusler , B . und Schumacher. Den 2 . Christoph , V >
Gottfried Bauer , B . und Goldarbeit » .

K o p . Den 5 . Mai . Johann Christoph Hoffinger , B .
und kurfürstl . Hofküfer dahier , mit Johanne Wilhelmine
Jülich aus Leutershausen.

Gest . Den 2 . Mai . Johann Jakob Fr . ,
'
Bischof , Stri¬

ckersgesell , am Brnstsieber, alt 2g 1 . 8 M . 26 T .

■ ' — — MWa — ——- -

[ Äöofbfttw . ] Vorige Woche wurden 109 Säcke Kernen eingeführt , 96 Malter verkauft , und

30 Säcke blieben aufgestellt.
§. Marktpreise am 4 . Mai » 805 .

Fruchtpreise :
Alter Kernen . .

ff .
14

kr .
Allerley Victualien : kr. Brvd - Taxe : P . L . FleischTare : kr.

Neuer — , . Jß *
Gemischte Frucht

13 3^ Butter . . . r - - -
Rindschmalz 1 = = =

J 5>
18.

Schwarzes Brod
der Laib zu 12 kr . Ochftnfleisch 9

Korn (Roggen ) — 56 Schweinesch . f - - - 20. hält - - - 2 15 Kuhfleifch —

Haber . . 1 g
Gerste . . 1 S

24
40

Lichter gezog .^ das Pf .
— — gegoff.» - - -

24.
26 .

— — zu 6 kr.
Weißes Brod der

I 23 Rindfleisch
Kalbfleisch , das Pf .

7
7

Erbsen . . > Z I Saise . . . .H - - - 20- Laib zu 6 kr . hält H Hammelfl . - - -

Linsen . . t ^
Wicken . * 1 Jg 40

Unschlitt . . ^ -
Eher 6 Stück - - -

tö - 17
4 -

— — zu 4 kr .
Sml . d . P . zu 2 kr .

26 Schweinefl . 9 !
W -lschkorn . / 56 Grundbirnd . Sri . - IO . halten - - - 10 - - — i

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 45 kr. halbjährlich in Vorausbezahlung .


	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]

